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Ungarn und Rumänen.
Deutsches Kriegspressequartier Südost , den 22. Sept.

Zum erstenmal seit einen: Jahre , mährend dessen ich es mir
versagen mußte . d« r Ereignisse:: ans dem mir besonders vertrant
geworde::en östliche:: Kriegsschauplatz als unmittelbarer Beobach--
ter- zu folgen, habe ich dieser Tage wäcjdrfc eine Granate znml
Feinde hinüber heulen hören . Sie kan: aus einem österreichi¬
schen Geschütz, dessen Donner sich an den Bergen und Felsen einer
wilden Gebirgslandschaft rings um mich herum brach. Das Ge¬
schick hat mich diesmal an die Südostecke Ungarns verschlagen,
Mo nun allmählich die Reichen der verbündeten deutschen und un¬
garischen Truppenteile so stark geworden sind, das; der Feind
nunmehr schwerlichwird nachhole:: könne::, waS ihm in den ersten
Tagen nach seinem schnöden Ueberfall auf den Verbündeten so
langer Jahre nicht gelungen ist. Es hat hier heiße Kämpfe ge¬
geben. und das kleine Häuslein Ungarn , dem die Wache gegen den
unsicheren Nachbarn an diesen: Punkte übertragen tvar, hat dis
Ohven gehörig steif halten müssen, um im große:: und ganzen die
Grenze zu behaupten . In vollem Untfang hat sich das allerdings
nicht zuwege bringen lasse::. Denn der Gegner, de:: man noch
inrmer für unschlüssig gehalten hatte, war über das von ihn: ge¬
plante Borgehen längst im klaren gewesen. So hatte er von seiner
Seite des sonst unzugänglichen Hochgebirges her in dieses hinein
längst Zickzackwege geschlagen, die zu den Kuppen hinaufführten,
auf denen sonst der Bär , der König dieser Wälder , in vom Menschen
nicht gestörter Einsamkeit haust ; die Plätze zu wirksamer Aufstellung
feiner Gebirgsbatterien waren sorgfältig ausgewählt und jederzeit
beziehbar gemacht, und so wimmelte es dort oben im Augenblick
der Kriegserklärung vo:: feindlichen Angriffstruppen , die ihre un¬
mittelbare Nachbarschaft jenseits der ungarischen Grenze sofort unter

, Feuer Nehme:: und in die Täler herniederbrechen konnten. Aber das
galt eben doch nur für die allernächste Nachbarschaft der Grenze,
in der Breite von wenigen Kilometern . Ein eigentlicher Gebirgs-
übergang , den die Rumänen sich hätten , wie anderwärts , sichern
und dann: benutzen kömreu, war in der in Rede stehenden Gebirgs¬
landschaft .nicht vorhanden ; der Donaudurchbruch, der das Gebiet
nach Süden abschließt, lag unter dem Feuer der Donanmonitore
und der an dem bulgarischen Ufer auf tauchenden bulgarischen und
österreichischenBatterien , war also erst recht keine besonders ein-
landede Marschgelegenheit, und so hieß es, bei weiterem Vor¬
dringen im Gebirge selbst den Verteidigern unter weit weniger
günstigen Bedingungen als zunächstentgegen getreten. Die ersetzten,
was ihnen an Zahl äbging , durch doppelte Rührigkeit und Umsicht.
Verstärkungen stürmten heran , und so ist es gelungen, den feind-
lichen Angriff noch vor Herkulesbad, der vom Feinde heiß er¬
sehnten Perle des südungarischen Hochgebirges, zum Stehen zu
bringen . Seit den Ereignissen in der Dvbrudscha hat dann die
Angriffslust des Gegners offenbar stark nachgelassen. Weiter nörd¬
lich sind die Rollen bereits getauscht, der Feind sieht sich dort seit
einigen Tage:: in der Rolle des Verteidigers den verbündeten
deutschen Truppen gegenüber, und so herrscht hier, wenn auch
nicht nach umfassenden Schlachten, so doch nach für alle Beteiligten
hüllänglich stürmischen Tagen für den Augenblick einigermaßen
Ruhe.

Natürlich darf man sich durch diese Ruhe nicht in trügerische
Sicherheit wiegen lassen, und man ist auch weit entfernt davon, es
zu tun . Ich sehe von einer der steile:: Kuppen, die von den Ungarn
behauptet und seither entsprechend befestigt worden ist, bei wunder¬
barer Herbstsonne in das Meer von Bergen , Felsen und Wäldern
rings um uns hinein . Vor mir , an der Böschung deŝ ^ ^ ücn-
grabens , den sie hier ins Gesten: geschlagen l>aben,
Büchse im Arm , 'vom Boden kann: unterscheidbar, baumlanW ^ DM
niaken. Stumm und regungslos liegen sie da gleich dem Jager in
der Wildnis auf dem Anstand. Tie Kuppe gegenüber ist in den
Händen des Feindes . „Wird er kommen?" Das ist die Frage,
von deren .Beantworttmg der Verlauf der nächsten Stunden und
vielleicht der nächsten Tage :wch abhäi^ t . Davon , ob im Rate der
Feldherrn etwas anderes beschlossen ist, als die Taktik von gestern
und vorgestern . noch heute und morgen oder noch länger fortzu¬
setzen, weih man nichts hier vorn auf einsamem Posten in-
einsamer Höhe; man Zerbricht sich auch nicht de:: Kopf darüber.
Der Befehl ist, die Vorgänge beim Gegner zu beobachten und die
Kuppe bei etwaigen: Angriff zu halten . Dessen Berge liegen in,
geheimnisvollem Schweigen da, Und nichts regt sich drüben, ob auch

^unsere GebirgshaUbitzcn, natürlich ohne unangebrachte .Hast, einen
"Gruß Um den andern zu ihnen hinüber senden als Einladung,

aus seinem Inkognito herauszutreten . Vergebliche Mühe ! Der
Feind antwortet nicht. Spart er seine Vöunition oder fürchtet er,
das .Versteck seiner Batterien vorzeitig zu verraten ? Ter Kopf
des Bvsniaken vor uns am Grabenrande mit dem kleinen grauen i

Tarbusch wird von drüben aus auch durch das beste Scherenfernrohr
nicht anders anssehen wie eine Erdscholle. Doch aus dieser Erd¬
scholle heraus heften sich ein paar scharfe, harte Auge:: auf das
Versteck derer da drüben ; wir aber wissen, daß Feld und Wälder
und die Erdschollen gegenüber ebensolchen Augen haben, und daß
sie unablässig auf uns gerichtet snrd, und daß wir durch keine Be¬
wegung verraten dürfen, daß Leben Leben in uns ist.

Neben mir steht der Führer der Bvsniaken und Befehlshaber
des Abschnitts, selbst ein Bosniak und im Frieden Rittmeister
der Gendarmerie . Auch er ein schlankerRiese, und zwar einer mit
hen Hellen Augen des Falken U:ü> kühner Habichtsnase. Er erzählt
von seinen Leute::, ihrer Zuverlässigkeit und Anhänglichkeit und
ihrer Wut im Gefecht und wie sie im Nahkampf am liebsten dem
Gegner au die Kehle springen und diese mit ihren großen Händen
!iinj ehernem Griffe zuschnüren. . Auch wie der Krieg für sie, die
Söhne eines an blutiges Erlebnis von altersher gewöhnten Stam¬
mes, keinerlei Schrecken, so:ü)ern ganz in: Gegenteil seine beson¬
deren Vorzüge habe, insofern sie im Kriege reichliche und bessere
Menage bezögen, als im Frieden , was für sie ganz außerordentlich
'wesentlich lei. Daß sie alle Nahrung , selbst das Wasser, vom Tal
den Berg hinaus schleppen müßten , verschlage ihnen wenig ; an
Harke Aübait seien sie gewöhnt. Und er erzählt von dem schönen,
freien Leben in Serajewo , und :vie :n!an dort durch keinerlei ge-
sellschastliä)en Krimskrams sich in der beliebigen Verfügung über
seine Person und Zeit stören zu lassen brauche, und wie er die
Rumänen als Gegner verachte, er, der gegen die Italiener ge¬
fuchten, die sich sehr brav geschlagen, und gegen die Albanesen,
find dann fährt es ihm, in Vollendung einer unausgesprochenen
.Gedankenreihe, aus einmal heraus , das Wort , das für mich wie
Hn  Scheinwerfer Licht bringt in alle die Kämpfe hier unten, den

spricht

Rulnänenkrieg einbegriffen: Das Kapitel Albanien liegt ihm aus
erklärlichen Gründen besonders nahe. Er sagt . Doch nein!
Was er sagt, ist schließlich dem: Wortlaut nach gleichgültig genug,
daß alus diesen Worten bittere Todfeindschaft gegen die Albanesen

sch erinnere mich, wie die Serben im Balkankrieg unter den
mazedonischen Bulgare :: und eben unter den Albanesen gewütet
haben. Mir kommt es in .de:: Sinn , wie in den letzten Tagen in
denkbar beglaubigter Fo :n : die Künde von furchtbaren Greueltaten
der Ruinänen aus der Dobrudscha zu uns gedrungen ist und mit
welcher Wut die Bulgaren Genugtuung suchen und nehmen. Auch
hier in Siebenbürgen haben die Rumäne::, was in ihre Hände ge¬
raten ist, niedergemachl —, auch die Verwundeten. Und notge¬
drungen heißt es auch hier „Auge um Auge, Zahn um Zahn " .
Ich spüre nachträglich, was es sagen wollte, wenn ein rumänischer
Staatsmann mir vor einigen Jahren erklärte, daß die Anglie¬
derung von Leuten fremden Stammes seinen Landsleuten keine
Schwierigkeiten machen würde. Aus besondere Experimente freilich
würden sie sich nicht einlassen. Den vollen Sinn dieser Worte
begreife ich erst heute.

RücksichtsloserHaß dem Gegner und wenn möglich seine Ver¬
nichtung ! Das ist der unbeirrbare Instinkt , der in diesen heiß¬
blütigen Völkern des Südostens aus den Urtagen der Menschheit
fortlebt . Und auch in der: Ungarn wallt noch heute dies heiße Blut,
regt sich noch heute, wenn auch nicht ganz in der ungestümen Wild¬
heit des Balkans , kommt es zum Ausdruck in der Entschlossenheit
mit der sie bei allen parteipolitischen Gegensätzen in der Be¬
geisterung für ihre Nation ohne jede Ausnahme eines Sinnes
sind, äußerst es sich jetzt, nur in der Form durch ihre Kultur ge¬
mildert , in ihrer grenzenlosen Erbitterung gegenüber den Rumänen.

Zum Grafen Czernin, dem österreichisch-ungarischen Gesandten
in Bukarest, hat Bratianu an dem Tage , an dem er bei seinem
König die Unterzeichnung der Kriegserklärung durchsetzte, das
Wort gesprock>en ; „Ich werde, will und kann neutral bleiben!"
In der Ehrlosigkeit dieser Lüge sieht jeder Ungar das Schicksal
des Rumänentums besiegelt. Jeder Ungar hat den sehnlichen
Wunsch, das „Walachcntum" , wie sie es nennen, aus der Welt¬
geschichte verschwüren zu scheu. Das ist keine Redensart . Man
muß bae Ausdrücke ihrer Erbitterung gehört haben. Jeder Einzelne
will auch nach Kräften das Seinige dazu beitvagen — und ist im
übrigen überzeugt, daß Rußland sich militärisch nicht über Gebühr
anstrengen wird, Runüinien zu retten.

Adolf Zimmermann  Kriegsberichterstatter.

Ans Stadt « « d Land.
Gießen,  27 . Septembey ^1916X

** Vom Oberhessischen Viehhandelsver¬
band wird uns geschrieben; Es hat sich neuerdings ge¬
zeigt, daß an den Viehabn-ahmestellen des Verbandes viel¬
fach noch nicht ausgemästetes, meist jüngeres Rindvieh
angetrieben wird, dessen Schlachtung wirtschaftlich einen
Verlust bedeuten würde. Der Viehhcmdelsverbcmd hat daher
mit Landwirten, die über Futter verfügen, Mastverträge

abgeschlossen, auf Grund deren solche Tiere auf einen
höheren Stand der Mästung gebracht iverden sollen. Die
Tiere bleiben Eigentum des Verbandes, doch erhält der
Master fast den gesamten Gewinn des infolge der Mästung
entstehenden Mehrerlöses. Da die Tiere, wenn sie aus¬
gemästet sind, in eine höhere Preisklasse zu fallen pflegen
als vorher, so kann der Gewinn für den Mästen sehr be¬
trächtlich sein. Aber auch die Allgemeinheit hat den großen
Vorteil, daß aus den gemästete:: Tieren wesentlich mehr
Fleisch und Fett erzielt wird. — Landwirte, die geneigt
sind, ebenfalls solche Mastverträge mit dem Verband abzu¬
schließen, wollen sich zwecks Entgegennahme der näheren
Bedingungen an die Geschäftsstelle des Oberhessischen Vieh¬
handelsverbandes, Gießen, Moltkestraße 20, wenden.

** Vortrag über Kr iegs für sor  ge . Herr Gehümerat
D i e tz, Vorsitzender der Landesversicherungsa::slalt und der Krirgs-
sürsvrge für das Großherzogtum Hessen, hat sich aus Bitten des
Ausschusses für Verwuadeten-Unterricht zu Gießen, bereft erklärt,
am Donnerstag , der: 28. September , abends 7 Uhr pünktlich, in
der Neuen. Aula der Universität eine:: Vortrag Mit Lichtbildern über
Kriegsbeschädigten-Fürsorge zu halte:: . Der Vortragende wird er¬
örtern , in welch weitgehender Weise das Reich für unsere ver¬
wundeten Krieger sorgt. Wieviel namentlich auch für die Wieder¬
herstellung der Berussbeschciftigung und Uebung der Kriegs¬
beschädigtengeschieht, ward in Lichtbildern, die die Kriegsbeschädigten
bei der Arbeit zeigen, vorgefühit werde.:. Da es sich um einen,
Gegenstand von allgemeinem Interesse handelt, so findet der
Vortrag öffentlich und unentgeltlich! statt. (Siehe die Anzeige.)

** Die Geschäftsstelle des ^ V ate r lan dsdan  k"
für  Gießen ist nach dem Tode des Hofbuchdruckereibesitzers£)tto
Kind  dem Architekten H. Metzer übertragen worden. Die Ge¬
schäftsräume der Gvldankaufstelle befinden sich nach wie vor in der
Bezirkssparkasse dahier und zwar ftnden regelmäßige Dienst¬
stunden Dienstag , nachm, von 3 bis 5 Uhr und Samstag , vorm, von
10 bis 12h2 Uhr statt . Außerdem sind die Juweliergeschäfte von
Karl Brück am Kreuz platz und von Karl Noll  axn .Seftersweg
jederzeit zur Annahme von Gold- und Silbersachen oder Bar¬
spenden bereit. Es soll hierbei wiederholt kurz auf die Not¬
wendigkeit der Sammlung aufmerksam gemacht werden.

** Herbstaussaat.  Um Michaelis beginnt die Herbst¬
bestellung. In früheren Jahren herrschten bei den Landwirten zahl¬
reiche Bolksgebräuche, die sich auf alle ihre Arbeiten biogen . So
wurde das erste Korn an einem Samstag gesäet. Man sprach
dazu auch einen frommen Spruch Und glaubte, daun wäre das Korn
auch gegen Schneckenftaß gesichert. Wenn der Bauer den ersten
Weizen säen wollte, ging er, ohne ein Wort zu reden, auf den
Speicher und holte dort die Saatfrucht . Ebenso stillschweigend
geschah das Säen und das Zurückbringen des Sackes auf den
Speicher . Man glaubte, an solchen Weizen wüttren Mäuse und
Spatzen nicht gehen.

Kreis Alsfeld.
— Aus dem Ohmtal,  27 . Sept . Bis jetzt sind von den

Bewohnern einzelner Gemeinden des Ohmtales nach vorläuftgen
Zusammenstellungen recht beträchtliche und ansehnliche Summen
auf die 5. Kriegsanleihe bei Postanstalten sowohl als auch bei den
Kassen und Banken gezeichnetworden. Die Kinder in den Schulen
wollen auch nicht zurückstehen, am Siege der Daheimgebliebenen nüt-
geholfen zu haben. Sie haben durch die Schulzeichnungen schon recht
schöne Summen zusammengebracht. Der biedere, hilfreiche Bvgels-
berger läßt sich nicht zurückhallen, dem Baterlande zu helfen und
zn dienen, sei es aus eine Art , welche es will.

Kreis Wetzlar.
ä. Wetzlar,  27 . Sept . Für die vergangene Woche standen

dem Kreiskommunalverband an Schlachtvieh zur Verfügung : 22
Rinder , 24 Schweine und 22 Kälber. ES entfielen auf di«
Bürger :neistereien Ehringshausen 3 Rinder , 3 Schweine und 3
Kälber, Krofdorf 3 Rinder , 3 Schweine und 2 Kälber, Braunfels
4 Rinder , 3 Schweine und 3 Kälber, Ulm 1 Rind, 2 Schweine
und 3 Kälber, Hohensolms 1 Rind, 1 Schwein und 1 Kalb, Rechten-
bach 1 Rind , 2 Schweine und 2 Kälber, Schwalbach 1 Rind,
3 Schweine und 2 Kälber, und Wetzlar 8 Rinder , 7 Schweine
und 6 Kälber.

d. Aus dem Kreise Wetzlar.  27 . Sept . Um der ärmmst
Bevölkerung des Kreises Obst zu erschwinglichen Preisen zu ver¬
schossen, hat der Landrat ungeordnet, daß das Obst an den Ge¬
meindeobstbäumen nicht, wie bisher, öffentlich versteigert, sondern
an die minderbemittelten Einwohner der Kreisgemeinden verkauft
werden soll. Falls das Obst nicht durch die Gemeinden selbst gbge-
erntet wird, soll es den Käufern vom Baume zur Selbstabernchnng
überwiesen werden. In diesem Falle tritt eine den Erntemrkosten
entsprechendeErmäßigung des Kaufpreises ein. Damit kein unreifes
Obst zum Verkauf bezw. zur Ernte kommt, soll vor Ansetzung der
Verkaufstermine der Rat des Kreisobstbaulehrers eingeholt werden.
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Der erste deutsche Tauchbootplan.
Ein neuer Beitrag zur Geschichte des U-Bootes.

Der Geheime Hausarchivar Dr . Josef Weiß  in München ver¬
öffentlicht im nächsten Hefte der „Süddeutschen Monatshefte ", das
unter dein Titel ; „Frankreich vlon innen " erscheint, ein außer¬
ordentlich merkwürdiges, bisher nicht bekanntgegebenes Schriftstück
aus den geheimen Staatsarchiven . ES handelt sich dabei um einen
Vorschlag zweier deutscher Ingenieure , die im Jahre 1798 durch
Vermittlung des damalige:: Nehdente :: der ftanzösischen Republik
in München, Alquier , den: Direktorium der französischen Republik
den Plan zu einem! Tauchboote unterbreiten wollte::, das keinen
Lncheren Zweck hatte , als die englische Blockade und die englische
Gewaltherrschaft zur See zn brechen.

Was zunächst die Erfindung selbst an geht, so waren sich die
Erfirwer vollkommen über ihr Ziel u:td die anzuwendenden Mittel
im reinen : „Der Gegenstand der Erfindsung oder das zu lösende
Problem ist die Erbauung eines kleinen Schiffes, in welchem zwei
Personen in beliebiger Tiefe unter Wässer fahren , eine feindliche,
vor einem Hasen liegende Flotte erreichen, sodann mit den: Schiss
unter de:: Boden eines der feindlichen Sckfiffe schlüpfen und diesem
beim Kiel ein Sprenggeschoß beibringen können, dessen Entladung
sich dem Pulvermagazin mitteile ::, das Schiss in die Luft sprengen,
oder, da sie ihm ein genügnch breites Loch schlägt, es zum minde¬
sten rettungslos zum Sinken bringen wird ." Als wesentliche Eigen¬
schaften ihrer Erfindnirg . die im große:: und ganzen in den Plänen
fertig vorliegt und nur selbstverständlicheEinzelheiten ausläßt , ge¬
ben die Erfinder von ihrem Dcmchboiote an,, daß es allseitig luft¬
dicht schließt, hinreicheird tviderstandssähig gegen den Wasserdruck
ist, daß es ebenso leicht wie das Wässer ist, um in jeder Tiefe schwe¬
ben zu könnest, daß der Schwerpunkt ins unteren Teile liegt, so
daß es nicht umkippe:: kann, daß es nach ĵeder Richtung geleUkt
werde:: kann, daß die Insassen genügend Lrcht iw Innen : haben,
daß die Wassertiefe abgelesen werden kann, daß für Lufizufnbc ge¬
sorgt ist ünd daß endlich das Fahrzeug Sprenggeschosse auf dem
Rücken trägt . Nach Bild :rnd Text handelt es sich uw einen runden
Schiffskörper aus Kupfer, der am Boden Blei als Ballast träw ; die
Bewegung wird durch einen Mechanismus von P ::mpen, Röhre ::
und Steuerung bewerkstelligt, der zum Teil auf den Basler Phtzsiker

Daniel Benwuilli zurückgeht und eine Vorstufe des Reakttonswo-
pellers darstellt . Meine Luken aus dickem Glas sollen für Lichtein¬
laß sorgen, die Tiefenmessung wird von einem Doppelheber über-
nommen, durch den eine Quecksilbersäule iw Innen : der äußeren
Wassersäule das Gleichgeivichlhält , die Lufterneuen :ng :var durch
Röhren vorgesehen, die mit der Luft oberhalb des Wassers in Ver¬
bindung gebracht :verdei: sollten, außerdem aber hatten die Er¬
finder auch daran gedacht, Preßluft oder znsaminengepreßten Sauer¬
stoff mitzunehme:: . Besonders fesselnd ist die Art der Spreng¬
geschosse. Diese sollten leichter als Wasser sein und oben drei scharfe
Stahlspchen tragen . Befand sich das Tauchboot unter einem feind¬
lichen Kriegsschiffe, iso sollte eins der Sprenggeschossevon innen los¬
geschraubt werden, der Auftrieb preßte es dann aufwärts , und die
Stahlspitzei: mußte:: sich in den Schiffsboden bohren. Dann ent¬
fernte sich das Tauchboot rasch und zog dabei mittels einer Leine
einen Drücker ab, der ein Flintenschtoß alter deutscherKdnstruktion
losschoß. Mit einer Ladung von 150 Pfund Pulver dachten die Er¬
finder auszukomwen.

Der Frage , wer die Erfinder sind, ist Dr . Josef Weiß erfolg¬
reich nachgegangen. In ihrer Denkschrift hatten sie ihren Namen
verschwiegen. Ein Jahr spater aber wandten sie sich noch einmal
an Alguier und diesmal setzte:: sie ihre Nan:en unter das Schrift¬
stück. Freilich sind diel !Unterjchriften unter ihrer Eingabe bis zur
Unleserlickkeit überkritzell. Aus der wiederholten Bezugnahme ans
englischeTecharik und de:: Gebrauch eirglischerBmemrungen in der
Denkschrift kam dar NäünchenerArchivar jedoch auf die Vernrutung,
es handele sich um\ die beiden später berühmt̂ gewordenen Joses
Baader aus Münche:: (Techniker) und Georg Reichenbach aus
Vöannheim (Arttllerieleutnant ), die auf Veranlassung Rumfords
und mit llnterstützung durch de:: Kürsürsten Karl Theodor gemein¬
sam von 1791 bis 95 in England studierte:: . Durch Handschristen¬
vergleich ist nachgewiesen, daß Jvsef Baader die Denkschrift ge¬
schriebenhat ; abgefaßt hat er sie mit Reichenbachgemeinsam.

*

— Die berliner Uraufführung der neuesten
Bühnenarbeit von Karl Rößler und Ludwig
Heller . Aus Berlin  wird uns geschrieben: Rößler und
Heller,  die vom Erfolg so reich bedachten Autoren des Feld¬
herrnhügel und der „ Fünf Frmrkfirrtcr" , haben sich zu einer neuen

Kompag:::earbeft verbündet, die diesrnal durch den Untertitel
„Ein Bolksstück aus Nelu-Berlin " gekennzeichnetist. Der „Jüng¬
ling mit den Ellenbogen " , der Sonnabend in Viktor
Barnowsktzs Deutschem Künstlertheater  mft Gesang,
Musik und Modenschau aus der Ta ::se gehoben wurde, zeigt d:e
bewährten Fertigkeiten der beiden Verfasser :rnd cükch ihren sHrrsen
Witz, hält jedoch mcht ganz, was er in den ersten Szenen zu ver¬
spreche:: scheint. Ter Jüngling anit dem Ellenbogen heißt mit
seinem̂ bürgerlichen 97amen bescheidenNeustädter und ist ans der
Gegend zwische:: Benschen und Gnesen. Damit ist der moderne
Typ des kleinen jwrgen Mannes gegeben, der aus emem Pro¬
vinzialnest nach Berlin kommt, um hier mit der Tlichttgieit seiner
Ellenbogen den Weg nach oben zu erkämpfen. In den: von
Rößler und Heller geschilderten Fälle macht der Jüng¬
ling den Weg in Begleitung eines ebenso ersolgshLmarigen
Berliner Mädels und wnes bereits einmal von der Straft des
Gesetzes gestteiften Berliner JUngens . Alle dre: aber sind jung
und alles weniger als düm>m, fest entschlossen, ihre Träume bald¬
möglichst verwirkliche::. So wären dve Möglichkeiten eines
echten Neu- Berliner Volksstückes skizziert, die aber im weiteren
Verlaus durch nachgiebige Micksichtnahme aus billigeres Unter-
haltungsbedürfnis em tvenig verwischt und umgeboge,: werden.
Jwmerhn : gibt es zahlreiche unterhaltende imfo lächelnd AHige
Bemerkungen von Rößler und ebe:rso viele Bühnenwirkftrmkwten
aus Ludwig Hellers stets sauberer Werkstatt. Das Ende ist natür¬
lich:, wie nur recht Und billig , gut : die drei jungen Helder: erlangen
Geld, Bürgevehre ufw. Die vm: einein neuen Kompoinsten, Ernst
Steffan,  beigesteuerte Musik ist routiniert und cMgenchm. ohne
durch ein UeberMaß merklicherIdeen aufz'ufalle::. Me ?lÜffüWÄ:g
war im flotte:: Zug des Garrzen wie auch im einzelne:: sähr wiUffam.
Der junge Adalbert Liban  als Jm :gling mit den EllenbvMN,
Max Adalbert  als der schnoddrige Berliner Kazvrke und
5) e d y U r h als das Berliner Mädel , sowie auch>G>eorg Baselt
machten de:: Abend vergnüglich gemrg, und RöUer und Heller
konnten brüderlich de:: Applaus cnngegennehmerl.

— Berlin,  20 . Sept . (Priv -Tel .) Der „Bert . Lok.-Anz."
meldet : Alexander R o t t m a n n , der Berliner Bühnenfiinftler,
der seit drei Jahren dem Lessing-Theater angehört , ist infolge Herz¬
schlages im 48. Lebensjahre verstorben.



Oeffentl . Vortrag
mit Lichtbildern

Geheimerat Dr. Dietz. Darmstadt
über

llriegsbeschädigten-
Wrsorge

Donnerstag, den 28. September, abends7 Ahr pünkt¬
lich, in der großen Aula der Universität.

Eintritt frei für jedermann.

Der Ausschuß sür verwundeten-Unterricht.

Flotten - Derein
Lichtbildsv -Vovtrag

des Herrn Kapitänleutnantsa. D. van Bebber

„Skagerrak“
(biß Hochseeschlacht im gegenwärtigen Weltkriege)
Samstag, den ZV. September abends8'/. Ahr, in der

neuen Universitäts-Aula.
Preise der Plätze (im Barverkauf bei Herrn Challier,  Neuenweg, und
an der Abendkasse) : Vorderste Reihen 1 Mk., Hintere Reihen und Galerie
50 Pfg ., Soldaten, die nicht im Offiziersrang stehen, zahlen auf dem 2. Platze

die Halste, Verwundete sind Gäste. 69UD

Fönfte deiitscheKriegsanleihe.
Der Zeichnungspreis beträgt:

iür die 4 1/?% Reich ssefaatzanweismi gen 95 % ,
für die 5 % Reichsanieihe , wenn Stücke verlangt werden, 98 °/0?
wenn Eintragung in das Reichsschuldbuch , mit Sperre bis 15. Okt. 1917
beantragt wird , 97,8O °/0. — Anmeldungen nehme ich bis Donnerstag,
den 5. Oktober 1916 mittags 1 Uhr , entgegen . 6351

Pfeil . Jockei !Bankgeschäft Gjrüaibepggi. S4.

hse Bezugsciiein! fl

6935'a

Unsere Spezial -Qualitäts -Marke

„Gazeläe“
in allen modernen Farben:

grau , braun , beige.
Ödebaus \a/cmon,  Soweit noch Vorrat
r öiessen iZ/SchuiürwS Paar : Mk . 3 . 50 und 3 . 00

Verein der Gastwirte von Gieften
und Umgegend (E . V . )

Unfern Mitgliedern zur Kenntnis, daß die

KartoffelÄezrrgscheine
von Freitag , den 29. September ab bei unserm
Vorsitzenden, Herrn Albert Rahnefeld in
Empfang genommen werden können.

Der Vorstand.
6962

Wühl- und Schubrad-

mit Entleerung direkt in
den Sack , l^ a

eiserne Wende-
und

Universalpflüge
Eggen etc.

empfiehlt

%Ärsli
Maschinenfabrik , Lieh.

Aromatisches [6909

Entssurunzspultier
f. Zwetfchenmus svartZucker!

Adler -Drogerie
Seltersweg 39. Otto Schaaf

Fluß-«.Seefische

I . M . Schulhof
Telephon 119. — Prompter
Versand nach auswärts . I91

Nächste Woche!
4 . Oktober Ziehung der

Kriegs -Vnvaliden-
€ }eld *Lotterie

3328 Geldgewinne u. Prämie
Si7  4900 Mk.

Mögt . Höchstgewinn15000 Hk.
3327 Geldgewinne l« s,D»3000 Mk.

Lose ä 1 Mk ., 11 Lose 10 Mk.
Portou .Liste30Pfg . empfiehlt

Lotterie -Unternehmer

I . Stürmer
StraShurg l. L. , Langestr . 107
sowie alle hess . Lotterie -Ein¬
nehmer n. Losverkaufsstellen

Gasherde
einflammig tl  mehrflammig
sowie Oafibratöfen in
bester Ausführung und in
allen Grössen empfiehlt zu
billigen Preisen 11764

EdgarBorrmann
Eisenhandlg ., Neustadt 11

Vermietungen
7 Zimmer

7 -Zimmerwohnung mit all.
Zubehör , herrschaftlich ein¬
gerichtet zu vermieten.
21871 Ludwigstrafte 45.

Herrschaftliche [4395

7- Am.-Wniiug
mit Bad und Zubehör
lBismarckstrafte ) zum 1.
Oktober zu vermieten . Näh.
bei L. Altboff und Liebig-
strafte 83 (im Laden .»

| Q Zimmer  |
4319| Ost -Anlage 31 pnrt.
6-Zlmmer -Wohnnug , Veranda,
Mansardenz . , Gas , Elektr . u.
reicht . Zubehör aus 1. Okt . zu
verm . Näh . Bergstr . 1711 und
H. Wallach , Bismarckstr .14II

Stephanstraße 15 II
schöne « -Zimmerwohnung
mit Zubehör , groft . Veranda
und Garlenanteil zu verm.
27E>! Näheres im 3. Stock.

Ö Zimmer \

Keplerstratze
eine 5 -Zimmer -Wobnuua
(Erdgeschoft ) zu verm.

Aberinann «A Kling.

5 - Zimmerwohnunl;
nebst reichlich . Zubehör , sof.
od. später z. vermieten . fl948

Karl Balkomesins,
Kaiser -Allee 14.

Koenstr . 205 -Z.-W. m. Zubeh.
iof. od . später zu verm . Näh.
Groft . Steinweg 20 I. 2686

4 Zimmer
4 -Zim . -Wobn . mit Bad u.
Veranda zum 1. Oktober zu
verm . IHarburser Str . 24. P“ 8
2882}Geräumige Mansarde
(4 Zimmer mit allem Zubeh .»
zu vermtereu.
Näheres Stephanstr . 421.
8r . 4L .,sch. fr . Lage , u .Zubeh .,
gr . Bleichpl ., wegzugsh . sof.
od. später zu verm . Pr . 540Mk.
?fsllkvr,Schistenb .Weg30 . [b9i3
Rodhaimer Str . 43 p., 4*Zim.-
Wohncng mit Bad , Loggia
u. Balkon z. vermieten . 9iäh.
bei Kahn,Gr . Steinweg 20.l" 18
4-2. ' Mohn ., I. Stock , zu verm.
Frankfurter Str . 71 . f012033

3 Zimmer
3-2lm .- i? ohng . m . Zubehör zu
verm . Lrokdorlsr L!r . 14. C41®7

3-2i !cmerwohnunfj , pari -, zu
üCint .Wc (zstQiiistraße44 . Uos

LDntZ -Zimm ' - Wch !. ,
Küche , Keller , öarteaanf . otc.
ver 1. Oktober zu vermieten.
Krofdorser Str . 37 . Näh.
Mülilstrafte 3 . 16386

Kroldorfer Sr.22,ErdgescboO
3-ZMllItt-Wllhll.

zu vermieten.
C6°9] Abermann &  Kling.
Die v.Herrn Laz .-Jnsp .Herr-
mann mnegeh .W . best . a .3 Z . ,
K. u .all . Zubh ., Marb .Str .74 1
p.l .Nov .versetzungsh .z. verm.
Fritz Bremer , Marb . Str . 68.

012192
3-Z.-W ., vart ., in . elektr . Lickt
zu verm . Kaiser -Alles 34.

| 2 Zimmer  }
»472i Steinstrafte 23 sofort
Wohnung von 2 Zim . und
Küche zu vermiet . Näheres
Nord -Anlage 38 Bureau.
Schöne 2 -Zimmer -Wobn.
m . abgeschl . Vorplatz zu ver¬
mieten . Neuenweg 50 . I*4*5
2 Zimmer - Wohnung zu
verm . Frankierter Str . 93. i6iao

Schöne e6öa
Zweizimmer -Wobnung m.
Zubehör zu vermieten.
E . Valentin , Krofd . Str . 2011
^12 -Zimmer -Wobuungm.
groft . Gartenanteil an ruhige
Leute pro Monat 16 Mk . zu
vermieten . Schöne Aussicht.
2 -Zimmer - Wohnung mit
Gas zu vermieten . 1012111

Rrochstraße 17.
Schöne 2 - Zim . -Wobnung
zum 1. Okt . auf Kriegsdauer
z. verm . Besichtigung 1-3 Ubr.
oi2U3] SchifleHborwerweg 8 III.

[ Versohiodene
Eine 5 und zwei 6 -Zim-

merwobnungen , Roonstr .,
mit allem Zubehör , der Neu¬
zeit entsprechend eingerichtet,
zu vermieten . Näheres bei
Wilhelm Seipv III . Lud¬
wigstrafte 28. 4231

Süd -Anlag .ZOI!
5— 6 -Zimmerwobnung zu
vermieten . 12684
Näheres im Hause 1. Stock.
Wilhelmstrahe >10 p. 6-Zim-
mer -Wohng ., Friedrichstr . 15,
3. Stock 5-Zimmer -Wohnung
-. vermiet . Näh . Frankfurter
Strafte 29. 14806

Schöne , sonnige 3- und
L -Zimmer -Wobnung in der
Bückingstrahe zu vermieten.
6103s H . W Rinn.
2 -. 3- n . 4 -Zimmerwobn.
zu vermieten . Wcbrum,
Crednerstrafte 50. 1Ärdner strc
Sch . Ma ^s. Wohn . zu verm.
Näheres Ateinstrafte31 . [M80

Zimmer , Kabinett u . Küche,
an einzelne Dame zu verm.
6028! Frankfurter Str . 11.
Kleine Wohnung zu ver¬
mieten . Neustadt 53 . [°12078

Möbl . Zimmer
Pension Brandt Nonen Bäne22
<Bellevue )Zim .m .u. ohneVer.
vsieg .f. jedeZeitdauer . Elektr
Licht, Bad . Tel . 1085. 4805
Möbl. Zimmer mit Pension
zu verm . Süd -Anlage 7. |6838
Möbl . Zimmer z. vermieten.
Dammstrafte 34 iff . [012084

Lüden u . dg -1.
Im HauseKirchenvlapNr . o
ist zum 1. Oktober 1916 einLafiEen
z. vermieten . Näheres Stadt
hans , Zimmer 16 . [68448

Z0&~ {jaden "^9S
in bester Geschäftslage zu
vermieten oder Haus z. ve,r-
kaufen . Schr . Angeb . u . 6901 a.
d. Geschäftsstelle d. Gieft . Anz.

»4/t » Vletcvttr . 5 p . Laden
mit 4-Ztm .°Wohuunq sofort
billig zu vermieten . Näheres
Nord -Anlage 38 Bureau.
Bureau - und Lagerräume mit
elektr . Licht zu vermieten.

Licbigttrafte 15 I . [4716

Pens . Beamter s. bis 1. Nov.
4 -Zimmer -Wobn . Schrift¬
liche Angebote mit Preis¬
angabe unter 012193 an den
Gieftener Anzeiger erbeten.
Jung . Ehepaar sucht hübsch
möbl . Wohn - u . Schlafz . iGas
od.Elektr .»m .kl.Kücheod .Koch-
gelegenh . Schr . Ang . u .6956a.
d. Geschäftsstelle d. Gieft . Anz.
1—2 schön möbl « Zimmer m.
Klavier u.Küchenbenutzungv.
einerDame z. mieten gesucht.
Ntth .z.erfr .Seilers vex53 . 0l'Ml

der bet Kolonialwaren-
händl ., Gemtschtwaren-
u . Schreibwarengeschäfte,
Konditoreien , Bäckereien
und Zigarrengesch . re . in
Oberhessen guteingesührt
ist und noch einige neue,
leicht verkäustiche Artikel,
sowie einen ganz neuen
Weihnachtsart ., der über¬
all spielend gekauft wird,
mitnehmen will , gegen
hohe Provision sofort ge¬
sucht. Gest . Offerten mit
Referenzen erbitte an

SCHWABE
Versandhaus praktischer
Neuheiten , BE KL IST
Pragerstr . 27. 6952hv

Hausbursche
sofort gesucht . [6961
6 ebr. Jnllmann , Grabenstr . 7.
Ivaufjunge gesucht. [6918
(Schüler .» 8 eltersweg 6 .

f. einige Nachmittagsstunden
zu einer Botenfahrt gesucht.
Näh . in der Geschäftsstelle
des Gieftener Anzeigers.

gesucht . Näh . in der Geschäfts
stelle des Gieft . Anzeigers.
Tüchtig , alt . Dienstmädchen
in kl. Beamtenfam . auf das
Land ges. Es wollen sich nur
solche m. langj . gut . Zeugnist,
melden , unter6899 bei der Ge¬
schäftsstelle des Gieft . Anz.

zu leichten Arbeiten sofort ge
sucht. Brübl ' fche Druckerei

Schulstrahe 7.
Tücht ., selbst . Dienstmädchen
oder unabhängige Frau zur
Führung eines Haushaltes
auf dem Lande gesucht . Aus
kunft erteilt Karnbach,
Kaplansgasse 27. [012189

Ich suche eine gesunde,
kräftige Hilfe , 018179

am liebsten von 9—3 Uhr.
Eintritt 1. Okt . Zn melden
zw . 10 u . 12 Uhr bei Frau
Ass . Kadel , Moltkestr . 26, II.

Gut erhalt . Meistng - VaS
lüster (3 arm .) preisw . z. verk.
Hillebrandstr . 10 II . [omM

Zwei gute Milchziegen 01-^
lSaanerziegen »zu kaufen ge¬
sucht. Angebote erbeten an
Prof . Opitz , Franonhl . fließen.
kleines Cut

in schöner Südlage in höchst.
1 Std . v. Gieften erreichbar,
m . gutem Obstgarten u. Vieh¬
bestand , gegen sofortige Bar¬
zahlung zu kaufen gesucht.
Schr . Angeb . unt . 012186 a. d.
Geschäftsstelle d. Gieft . Anz.
WelcherBesitzerverkauft sein
Ein - oder Zweifamilieu»
Haus m.Garten a. m .Waren-
yeschäft od . Wirtschaft (evtl.
Eckhaus » od. sonst . Besitztum
hier od. Umgeg . Ost . a. Georg
Seisenhof , vostl . Gieflen . |6Ä3ss

Alteisen , Lumven . Knocheu,
Papier , Kupfer . Messina,
Zink . Zinn , Blei bei 156

Louis Rothenberger
Tel . 176. Neuenweg 22 .
Fraakfnrt -M. (W.) T . 4904 (T >.

Schlosser
u. Hilfsarbeiter
für dauernde Beschäftigung
gegen hohen Lohn sofort ge¬
sucht. [6760
8 . Schaffstaedt , 6 . m. b. S.

Dreher und
Hilfsarbeiter

bei hohem Lohn sür dauernde
Beschäftigung gesucht . [6949

Äg . ZLnr-LKelt,
Maschinenfabrik.

Dreher
und

Hilfsarbeiter
f. Granaten gesucht. 6828D

CmlMch'itte Wetzlar.
1 Schmied

und 1Arbeiter
der elektr . Motor u. Brecher
bedienen kann , gesucht . [6954
Basaltwerk E . Reuter,

G . m. b. H.,
Ober Widdersbeim.

Lehrmädchen
für Schubwarengeschäst
mit sofortiger Vergütung
per 1. Oktober gesucht.
Schriftliche Angeb . u . 6841
an den Gieftener Anzeiger.

Stellengesuche
Lauffrau.
Zuverlässige Frau ist bereit
an den Vor - u . Nachmittagen
je drei Stunden eine Stelle
als Lausfrau zu übernehmen.
Schriftl . Angeb . unt . 6880 an
den Gieftener Angebote erb.

mit stotter Hand-
0 lliUlilll schrist, das bisher
in einem Geschäft tätig war,
s. Stellung auf et« Bureau.
Schriftl . Angebote u . 012157
an den Gieftener Anzeiger.
Fräulein m. schöner Hand¬
schrift sucht Stelle a . Kontor.
Schr . Angeb . u. 012182 n. d.
Geschäftsstelle d. Gieft . Anz.

«ause
getragene Herren -, Damen*
und Mnderkleider , auch
Wäsche und Schube . Zahle
hohe Preise . [011837
Jakob Ott , Neuen Blue 17.

Höchsten Preis
fflr getrag . Herren * und
Damenkleider und Stiefel
erzielen sie nur von [011WS>

L. Rosenzweig , Gieften.
Leiters » . 88 .1 . (Postk . gen .»

Alles Sinn u. Blei k. J . Zufall,
Zinngieher , Wolkeng . l01*031

Kaufe reines I01*094

Bi en enw a chs
Schriftl . Angebote sind zu
richten an Carl Keil , Leder-
Handlung , Gieften , Schulstr .3.

Verschieden t-

Schneider
(auch Kriegsinvalide » sucht
Wämser , Steinsbr . 23 H. [om9°

Hausbnrsche
zum sofortigen Eintritt ge¬
sucht . Brüder Schmidt,
Seltersweg 83. 69441

Hansbnrsche gesucht.
Neustadt 24 . [012187

sofort gesucht.
012125

Photograph Uhl , Frankf .Str . 5
Verk &nferinnen

für Spielwaren -Abt . sucht
012151» Kaufbaus Elfoffer.

Verkäufe
Altenbuseck.

Hofreite mit Grabgarteu
»383 qm ) unter Brandtaxe
(Mk . 6540.—) und günst . Bed.
zu verkaufen . Der Grund¬
besitz eignet sich zu jedem
Geschäft , auch zur Zigarren-
fabr . Näheres durch

Li.  Altboff , Gieften.
6623] Telephon 230.

Einige Waggons reines

hat bei sofortiger Abnahme
billig abzugeben . >6743

k. C. Bifüg, Fstzfebrik
Friedrichsbütte -Laasphe.

Tafel -Aepfel
und -Birnen

Fallobst , zu verkaufen . P" 1*
Fernspr . 259. C . Rübfamen.

Eingestr. Rondstrickmascliiiie
„Schnettstricker " , umstände»
halber zu verk . Wo , zu erfr.
in der Geschst . d. G . A . [om63

Kirchendiener-Stelle.
Die Stelle eines Kirchendieners an der Stadt -Kirche

ist alsbald neu zu besetzen . Neben grotzer persönlicher
Zuverlässigkeit wird besonders auch gute Handschrift , Fer¬
tigkeit im Maschinenschreiben und einige Gewandheit in
schriftlichen Arbeiten erfordert . Bewerbungen find schrtfl-
lich an den Unterzeichneten Vorsitzenden zu richten , von
dem nähere Angaben über dienstliche Obliegenheiten , so¬
wie über Gehalts - und Pensionsverhältniste zu erfahren
sind . Persönliche Vorstellung ist nur auf besondere Auf¬
forderung erwünscht . Geeignete Kriegsbeschädigte erhalten
den Vorzug.

Gieften , den 22. September 1916. 6834 D
Für den Evangel . Gesamtkirchenvorstand:

Schwabe.  Pfarrer , Vorsitzender.

1!üeMger LlektrotsedDiksr
erfahren in Schlosserarbeiten(auch Kriegsbeschädigter)

für sofort bei hohem Lohn gesucht.
IVlitteldeutscheGerhereiu.Riemenfabrik

G . m . b . H . , Wetzlar . _ 6932D
Gesucht werden

Kistchenklspfer
vertraut mit Fredenhagenscher Maschine , ferner

W Leute» äiitasn als KisIcHlapier
und kräftige , militärfreic

Tagelöhner. 6884
V . Flesser , Kaiser-Allee 23.

Biefien, BahahefstraAt 63.
Einzige xl SpezialausbikL
in allen Handelsf &chem.

Am 2. Oktober Beginn der
neuen Winter -Halbjahrs¬

und Vierteljahrskurse.
Einzelne Fächer.

Schönschreiben
Maschinenschreiben

(13 Maschinen)
Stenographie
(Stolze -Schrey , Gabelsb .)
Bnchführons

(einf ., doppelte n . amerik.
usw . jederzeit [omw

Anmeld . tägl . Prosp . frei.

Qründl . Unterricht
in

HneMMüiiIDUvvlUllUUvUlli vlllvll

Stenographie
Buchführung

u. allen Handelsfichern.
Tages-u.Abendkurse
Ho norar Mk .16*-

Anmeldung täglich.
Kostenlose Stellen¬

vermittlung.

FrmfcäUMete!
Goetbestr. 82. Tel 2M4.

erteilt konservat . gebildete
Dame zu mätzigen Preisen.
Näheres ^ aothsstraüe 4V. II.

Gründlichen

Sltticrntmißl
erteilt Martha BRrek -BuksII
Wui . , Damnistr . 34 11. l01̂ 1

ück lacke
kann kostenlos abgefahren
werden . [6826 O

Veterini &rklliiiken,
Frankfurter Strafte 94.

Dobermann*
Bund „ Teil“
entlausen . Wiede rbr . Belohn.
Br. Marnm , Ohrcnklinik . l"" ^
Goldner Zwicker iinLeder-
sutteral Dienstag abend
verloren , gegen Belohnung
abzugeben biehigstr . Sö
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